
3. Für deine Wohlfahrt standen ein
in manchen bösen Tagen,
die Väter einstens im Verein
mit Mut und ohne Zagen.
Du warst es wert, o Heimat du,
dir rufen wir begeistert zu:
O Land voll Lust und Frieden!

4. Dich schützte wohl zweihundert Jahr
in Sturm und Ungewittern,
der Fürstenadler immerdar;
du brauchtest nicht zu zittern.
Dich schirmet fürder auch mit Kraft
die Fürstenhand, die Hohes schafft,
dir Land voll Lust und Frieden!

5. Drum auf! Empor zum Schwur die Hand!
Auf! Alle,die da wohnen
vom Falknis bis zum Rheinesstrand
und die in fremden Zonen!
Ruft Treue bis zum Grabesrand,
dem Fürsten und dem Heimatland,
die Gott im Himmel segne!


